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Pressemitteilung – Langfassung

» „MVC-U25.de“ Jugendprojekt des MVC Krefeld
» Das Objekt für Kenner
» Erste öffentliche Präsentation auf der Essen Motor Show
» Die Hintergründe des MVC Krefeld
Ein Jugendprojekt zur Nachwuchs-Förderung
Es kommt selten genug vor, dass sich jüngere Menschen für Historie interessieren.


Bei alten Autos ist das anders. Immer wenn irgendwo ein Oldtimer auftaucht, zieht er die Blicke auf sich. Viele Veranstaltungen nutzen diese Anziehungskraft, um noch mehr Publikum anzuziehen. Und so manch einer zieht dieses Hobby für sich in Erwägung.
Allerdings scheitert dies bei den Jüngeren im Alter bis 25 Jahren auch häufig an verschiedenen Faktoren:
·
Einstiegspreis ins Hobby
·
zu geringes Wissen
·
Platzverhältnisse
·
die zu erwartenden Folgekosten
·
und die fehlende persönliche Beziehung zu einem wirklich 

alten Fahrzeug
Der MVC Krefeld hat sich nun dazu entschlossen, diese Barrieren für ein auszuwählendes Team aus zu räumen. 

Unter kräftiger Mithilfe von Sponsoren stellt der Club das wichtigste zur Verfügung:
Einen Mercedes-Benz 220 (W187) von 1951
Damit ist bereits das erste Argument hinfällig und durch die betreuende Begleitung des Projektes durch verschiedene Mitglieder (zum Teil KFZ– und Motorenbau-Meister) können sich die >Nachwuchskräfte< reichlich bereits gesammelte Erfahrung zu Nutze machen.

Auch die Platzverhältnisse sind bereits geklärt. Der Hauptsponsor, DerOldtimerservice.de, finanziert das Projekt nicht nur, sondern es findet auch in dessen Räumlichkeiten in Krefeld eine Heimat.
Die Bewerber brauchen also außer dem Interesse und der Zeit nichts weiter mitzubringen. Selbst für Arbeitskleidung, Werkzeug, Material und sogar für eine Versicherung während der Projektzeiten wird gesorgt.
Die Teilnehmer des Projektes sind während der Dauer beitragsfreie Mitglieder des MVC Krefeld, können und sollen auch alle anderen Angebote des MVC Krefeld kostenlos nutzen. Dadurch wird schnell eine persönliche Beziehung der Jugendlichen zu den alten Fahrzeugen entstehen, die hoffentlich über die angestrebte Dauer des Projektes von drei bis vier Jahren hinaus reicht.
Neben der extrem originalgetreuen Restaurierung des 220 wartet auf die Jugendlichen die nicht zu unterschätzende Aufgabe der genauen Dokumentation.
Hierbei soll jeder Arbeitschritt und jede gesammelte Erfahrung in einem eigens eingerichteten Internet-Blog festgehalten werden. Das soll später die Recherche erleichtern und zugleich zeigen, dass auch im Berufsleben im Handwerk sehr viel geschrieben und dokumentiert werden muss. Die Domain für das gesamte Projekt sowie den späteren Blog ist www.MVC-U25.de und wird am 28.11.2008 freigeschaltet.
Beim späteren Casting wird eine Jury aus MVC Mitgliedern die Bewerber auswählen, die in Frage kommen. 
Ethnische, soziale, religiöse Herkunft oder gar das Geschlecht sollen dabei ausdrücklich keine Rolle spielen. Die Bewerber müssen sich durch ihre Einstellung und Fähigkeit qualifizieren. Dabei ist eine berufliche Ausrichtung in diesem Bereich weder nötig noch erwünscht.
„Da wir den Nachwuchs für das Hobby suchen, sind die Berufswünsche absolut nicht entscheident,“ so Jörg Enger, „Wenn ein Schüler oder Student, gleich welcher Fahrichtung, dies als ‚Ausgleichs-Sport‘ betreiben will, ist der uns genauso willkommen, wie ein Kfz-Mechatroniker oder irgendein anderer Berufzweig.“
Eine breit gestreute Kampange soll möglichst viele Menschen der Zielgruppe von 17 bis 25jährigen erreichen. Wenngleich natürlich nicht alle an diesem Projekt teilnehmen können, so hofft der MVC  Krefeld auch auf Nachahmer.
Leichtathlet im Smoking
Das Fahrzeug, das der MVC Krefeld für dieses Projekt ausgewählt hat, wurde mit Bedacht selektiert.
Während sich andere ein möglichst schlechtes Exemplar zur Restaurierung „an Land ziehen“, wählte der MVC Krefeld einen echten Garagenfund vom Niederrhein. 
Bernhard Roosen aus Hamminkeln hatte dieses Exemplar vor über 40 Jahren gekauft und wollte den 220 mit dem Motor aus seinem damals frisch verunfallten 170 D ausstatten. Nachdem er festgestellt hatte, dass diese Teile nicht so einfach kompatibel sind, wanderte der 220 in die hintere Ecke der Garage. Erst im Sommer diesen Jahres fasste der mittlerweile über 80 jährige Herr den Entschluss, sich davon zu trennen. Als er von diesem Jugendprojekt hörte, war er sofort bereit seine Preisvorstellung soweit zu reduzieren, dass der MVC Krefeld dieses Vorhaben endlich umsetzen konnte.
Für manche Kenner ist dieser 220 W187 fast zu schade zum restaurieren.
„Aber nur von einer gesunden Basis aus kann ein unerfahrens Team ein perfektes Ergebnis erzielen“, erläutert Jörg Enger die Wahl.
Und dann handelt es sich um den ersten Wagen des Mercedes-Benz Programms mit modernen Kurzhuber-Motor – der ersten Nachkriegs-Neukonstruktion. Das heißt, dass die Bohrung größer ist als der Kolbenhub und dadurch können höhere Drehzahlen erreicht werden. 
Eine entsprechende Fahrdynamik ist das Resultat, das ein Schweizer Fahrzeugprüfer seinerzeit als „Leichtathlet im Smoking“ bezeichnet hatte.
Die 220 W187 Limousine war in ihrem Erscheinungsjahr 1951 in Beschleunigung und Endgeschwindigkeit schließlich besser als ein Porsche aus dem gleichen Jahr.
Der Wagen hat ein sehr modernes, gutmütiges Fahrwerk und ist daher durchaus auch für Fahranfänger geeignet. Selbstverständlich muss man auch hier das Fahren üben, aber der 220 verfügt über ein synchronisiertes Getriebe und mit 80 PS über ausreichend Leistung. Die Bremsen sind schon recht ordentlich dimensioniert. Außerdem bietet die Limousine gemütlich Platz für vier Personen und selbst vollbeladen ist der Grenzbereich selten zu erreichen. All dies in der Verkleidung als biedere Familienkutsche.
Aufgrund seiner Konstruktion mit einem tragenden Rahmen und einer aufgeschraubten Karosserie sind einzelne Bauabschnitte gut zu umreißen und auch für viele ungeübte relativ einfach zu restaurieren. Diese frühen Nachkriegs-Fahrzeuge sind immer mit viel Fleiß und Geschick wieder herstellbar. Während spätere Modelle von Kunststoff und Formteilen dominiert werden, kann man bei diesen Fahrzeugen fast alle Teile mit handwerklichen Mitteln wiederherstelen oder instandsetzen. Also ein perfektes Einsteiger-Fahrzeug mit Fahrspaß und Fun-Charakter.
Dieser Typ 220 W187 erfüllt damit gleich mehrere Anforderungen:
·
er fällt genau in das Betreuungsspektrum des MVC
·
das Endprodukt wird mit seinen 80 PS auch jüngeren 

entsprechend Spaß machen
·
der Garagenfund war nur 12 Jahre zum  Straßenverkehr

zugelassen
·
bislang wurden noch keinerlei Restaurierungs– und

Reparaturversuche unternommen und dadurch ist der Wagen 

in allen Details authentisch
·
er stammt seit seiner Auslieferung vom Niederrhein und hat 

nur zwei eingetragene Vorbesitzer
Startschuss auf der Motorshow
Während der vom 29.11. bis 7.12.2008 stattfindenden Essen Motor Show im Ruhrgebiet wird dieses Projekt erstmals öffentlich präsentiert. Auf einem eigens gestalteten Clubstand wird der MVC Krefeld dieses Projekt einer breiten Öffentlichkeit vorstellen.
„ Wir von ‚S.I.H.A.‘ waren als Messe-Veranstalter von diesem Projekt dermaßen begeistert, dass wir nach dem Eingang der Anmeldung zur Techno Classica im Fühjahr 2009 sofort auch einen Platz während der Motorshow 2008 organisiert haben“, erklärt Stefan Eck, Projektleitung der S.I.H.A. Ausstellungen Promotion GmbH.
Während dieser Präsentation wird der MVC Krefeld selbstverständlich das Fahrzeug ausstellen, damit sich jeder interessierte bereits ein Bild von der Aufgabe machen kann. Gleichzeitig begibt sich der MVC Krefeld damit auf die Suche nach Bewerbern und weiteren Sponsoren .
Fachkundiges Standpersonal aus den eigenen Mitgliederreihen wird jede Frage zum Fahrzeug und zum Projekt beantworten. An beiden Wochenenden steht der Vorstand des MVC Krefeld sogar selbst mit auf der Messe.
Während dieser zehn Tage hat der MVC die Absicht, täglich rund tausend Flyer zu verteilen und zwar direkt an die Zielgruppe der 17 – 25jährigen. Darüberhinaus kann jeder Interessierte weiteres kostenloses Infomaterial erhalten und ohne Aufnahmegebühr Mitglied werden.
Gute Voraussetzungen also, um ein breites, junges Publikum anzusprechen und hoffentlich auch einige geeignete Bewerber für das Projekt MVC-U25.de zu rekrutieren.
Eine Keimzelle der deutschen Oldtimerszene
Der MVC Krefeld wurde bereits Anfang des Jahres 1969 gegründet. Damals fanden sich einige Liebhaber der Mercedes-Benz Fahrzeuge mit klassischer Rahmenbauweise zusammen mit dem Ziel besonders diese Fahrzeuge zu erhalten, restaurieren, pflegen und vor allem zu fahren.
Damit ist der MVC Krefeld zu einer Keimzelle der Oldtimerszene geworden, die mit der Gründung des MVC Deutschland zwei Jahre später erstmals manifestiert wurde.
Viele Impulse hat der MVC Krefeld damit auch geschaffen. Die fast 30 Jahre veranstaltete Oldtimerbörse im Eisstadion Krefeld wurde mehrheitlich vom MVC Krefeld veranstaltet und bestückt.
Als die erste Techno Classica in Essen ihre Pforten öffnete, war der MVC und viele seiner Mitglieder daran beteiligt.
Seit 1995 ist die Redaktion des Clubmagazins in Krefeld beheimatet und seit 1997 wurde auf Initiation des Redakteurs eine der ersten Oldtimer-Internetseiten betrieben.
Seit 2002 gibt es auf dieser Internetseite einen täglichen Update und seit November 2008 wird diese Seite als Nachrichtenagentur bei Google-News geführt.
Auch der erste Träger des Silver-Star-Award, der verstorbene Vorsitzende Wolfgang Krug, kam aus Krefeld.
Mit dem MVC-U25.de Jugendprojekt legt der MVC Krefeld wieder den Grundstein für eine der innovativsten Aktionen in der deutschen Oldtimerszene.
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Texte und weitere Bilder finden Sie auch im Internet zum Download unter 
www.MVC-U25.de
